Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/1299 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 7. Juni 1963 

8 — 65304 — 5682/63 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutsdien Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzblatt I S. 737) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Neunundsechzigste Verordnung zur Ände- 
rung des Deutschen Zolltarifs 1962 (Zoll- 
aussetzung für Olivenöl) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96 a der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Für den Bundeskanzler 

Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung 

Blank 


Drude: Bonner Universitäts-Budidrudcerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Entwurf einer Neunundsechzigsten Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1962 
(Zollaussetzung für Olivenöl) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Gesetz zur Änderung des Zoll- 
gesetzes vom 4. September 1962 (Bundesgesetzbl. I 
S. 605), verordnet die Bundesregierung, nachdem 
dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellungnahme ge- 
geben worden ist, mit Zustimmung des Bundes- 
tages: 

§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1962 (Bundesgesetzbl. 1961 
II S. 1683) in der zur Zeit geltenden Fassung erhält 
in der Tarifnr. 15.07 (Fette, pflanzliche öle usw.) 
die Anmerkung 2 (Jungfernöl usw.) folgende neue 
Fassung: 






Nachrichtlich: 



Binnen- 

Außen- 

Griechen- 

land- 


Bisheriger 


Warenbezeichnung 




Binnen- 

Außen- 

Griechen- 

land- 


Zollsatz ®/o des 

Wertes 

Zollsatz Vo des 

Wertes 

2 

3 

4 

5 

6 

! 7 

8 


2. Olivenöl, in der Zeit vom 1. Mai 1963 bis 
30. September 1963: 

a - Jungfernöl aus Abs. B - II - a - 1 oder des 
Abs. B - II - a - 2 - a 

2 

2 


4,5 

10,9 

b - anderes Olivenöl des Abs. B-I-b-l-b- 
3 - a, des Abs. B-I-b-2-b-l, aus Abs. 
B - II - a - 1 oder des Abs. B-II-a-2-b 


5 


4.5 

10 

10,9 


§ 2 , 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
kündung in Kraft. 


*) Die Angaben in den Spalten 6, 7 und 8 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der 
Beschlußfassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Drucksache IV/ 1299 


Begründung 


(1) Der Ministerrat der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft hat mit Entscheidungen vom 9. Mai 
1963 gemäß Artikel 28 des EWG- Vertrages die 
Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs der EWG für 
die nachstehend aufgeführten Waren zeitweilig teil- 
weise ausgesetzt: 

1. Kartoffeln der Tarifnr. 07.01 - A - III - b 
bis zum 31. Mai 1963 

auf 5 Vo des Wertes; 

2. trockene ausgelöste Hülsenfrüchte der Tarif- 
nummer 07.05 

bis zum 30. Juni 1963 
auf 2 Vo des Wertes; 

3. Olivenöl, ausgenommen Jungfernöl, aus Tarif- 
nummer 15.07 - B - II - a 

bis zum 30. September 1963 
auf 5 ®/ü des Wertes; 

4. Jungfernöl von Oliven, aus Tarifnr. 15.07- B - II - a 
bis 30. September 1963 

auf 2 Vo des Wertes. 

(2) Die Kommission der EWG hat mit Entschei- 
dung vom 13. Mai 1963 gemäß Artikel 26 des EWG- 
Vertrages die Bundesrepublik ermächtigt, die 
Außen-Zollsätze für die in Absatz 1 Nrn. 1 und 2 
aufgeführten Waren nicht an die zeitweilig geänder- 
ten Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs der EWG 
anzupassen. Danach bleibt für die Bundesrepublik 
nur noch die Verpflichtung, ihre Außen-Zollsätze 

1. für Olivenöl, ausgenommen Jungfernöl, 

2. für Jungfernöl von Oliven 

an die für die Zeit bis zum 30. September 1963 fest- 
gesetzten (neuen) Zollsätze im Gemeinsamen Zoll- 
tarif der EWG anzupassen. 


(3) Im Gemeinsamen Zolltarif der EWG gehört zu 
Tarifnr. 15.07 - B - II - a Olivenöl 

1. zum Herstellen von Lebensmitteln; 

2. zu technischen oder industriellen Zwecken, die- 
ses jedoch nur, wenn es 

— weder unter Zollaufsicht ungenießbar ge- 
macht wird 

— noch unter zollamtlicher Überwachung ver- 
wendet wird. 

Im Deutschen Zolltarif 1962 gehört zu Tarifnr. 
15.07 - B - II - a nur Olivenöl zu Ernährungszwecken. 
Olivenöl zu technischen oder industriellen Zwecken 
gehört ausschließlich zu Absatz B - 1, auch dann (im 
Gegensatz zum Gemeinsamen Zolltarif der EWG), 
wenn es weder unter Zollaufsidit ungenießbar ge- 
macht noch unter zollamtlicher Überwachung ver- 
wendet wird. 

Die Aussetzung des Zollsatzes der Tarifnr. 15.07 -B 
- II - a des Gemeinsamen Zolltarifs der EWG berührt 
im Deutschen Zolltarif 1962 demnach Olivenöl 

1. des Absatzes B - II - a, 

2. der Absätze B-I-b-1 - b- 3- a 

und B-I-b-2-b-l. 

(4) Sowohl für Jungfernöl von Oliven als auch für 
anderes Olivenöl ist für die Bundesrepublik aus 
wirtschaftlichen Gründen die sofortige Senkung der 
Außen-Zollsätze auf die Höhe der neuen Zollsätze 
im Gemeinsamen Zolltarif der EWG erwünscht. 

(5) Die Binnen-Zollsätze dürfen keinesfalls höher 
sein als die zugehörigen Außen-Zollsätze. Die der- 
zeitigen Binnen-Zollsätze für Jungfernöl von Oliven 
aus Tarifnr. 15.07 - B - II - a - 1 und 

der Tarifnr. 15.07 - B-II-a-2-a 

sind deshalb ebenfalls auf 2 Vo des Wertes gesenkt 
worden. 
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